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Schaaf is ,  Zrvei  urrbekannte Br iefe von Bürger ,

Zwri, unbei<annte Briefe von Bürger.
i \ I i tgetei l t  von

Dr. , .p ,eo19 Schaaf fs  in  S t .  Andren 's .

I .  An  Scheuf le r .

Ein Doppelblatt  in fol. ,  r leißen Papieres rnit  einem von Arabesken umgebenen hängenclen Hon: als
\\ 'asserzeichen, im Besitz der Bodleian Library zu Oxford: ' l [s. l r{onlagu d.:rt .

P, P.

Madame f] ,  welchc hie; nicht so gute zäit l iche Pflege, als zu \Yit tnrarshof gefunden, hat sich bald rvieder

aus dem Stäube gcmacht. Von der rothen Ruhr ist auch al les längst bis auf nleinen Schxager rvieder bcfreict.
Dieser aber ist so auf das äu,.erste gebracht, daß rvol nicl i t  nrehr die Frage ist:  Ob er tvieder aufkoutnrcn,
sondern * ' ie langä er es noch ireiben könnei l \ Ieln Sie hätten kommen rvol len, so hätten Sie es hübsch eher
thun sol len. Denn nun scheint es ja vor künfr igeni Somrner gar nicht n' ieder aufhören zu r iol letr,  mit Stürnren
und Schlackem. I)as sind höchst trübseelige Aspecten f i i r  diejenigen, dienoch Crontt und Haber:draußen haben.

Das Poli t ische Journai erfolgt anbei zurück, Kann ich nich.t die Folge davon bekonrmen? Von den
übrigen ist mir die hessische ]Iedicinal Ordnung am nachsien bei der Hand, die also auch zurückerfolgt.  Ich
habe einen ganzen Verschlag Bücher seit  ich in Appenrode bin noch nicht ausgepackt, l 'orunter viel leicht die
übrigen fremden Schäflein nri tstecken rverden. Vossens Übe.sezung der rocr Nacht habe ich nicht mehr bei
der Hand. l \ras sol l  ich auch danrit ,  da sie nichts ist,  als eine u'öri l iche nur in besserm deutsch abgefaßte
Übersetzung der französischen. Dafi ir  l iest sich die in dem alten Saalbaderteütsch viel anmuthiger.

Hole der Henker das roor Bescheid machen. Ich kan jetzt beinahe keine Citat ion mehr ausgebcn,
ohne zu borgen und helnach die 3 ngr. terni insweise bezahlt zu nehmen. Dafür lobe ich mir Versrnachen,
I lusenalrn. und Tausendeine l tacht. Dafür sezt es denn doch Louisdore. Es hat sich schon eine l : i ibsche
Anzahl Subscribenten auf rocr Nacht gemeldet, die ja leicht irgend ein odel anderes Excitatorium poenale

f leicht] übertragen können.
Wissen sie schon, da0 u' jr  nun endlich unsern Leonhartschen ErbschaftsPrceß gervonnen haben ? I la-

durch werde ich dem Hirnrlel sey Dankl eines gro6en Theils Mühe und Sorgen quit.

\Ialefacio
t ibi. ,

G A ßürger.
A .  d ,  z 7  S e p r e r

I 7 8  I .

[i',itt'le Sti!c des Doly'e/b/atls: Reslc dzt Sit,ge/s, danutltr dle Adressc:J

AN

Herr:r Arnturann Scheuflei
F I  ochede lqebn

\\r ettmarshof

z, f .  B. tgrz:\gr3, 
-:
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; E . ichaaf ts ,  Z le i  Lrr rbekannte Br ie le von l jürqcr

I I .  A n  i

t i n  r ve ißes  B la t t  i n  ao .  eben fa l l s  i n  O r fo rd .

L i e b e r  F l c u r r d

Jede r ' 1 ' ag ,  den  i ch  h i e r  ve r l ebe ,  g i bc  c l en r  \ \ i un ; che .  de r  so  a l l gcme in  ge l i eh ten  und  ve rc i l r i en  [ 121 -

He rzog inn  pe rsön l i ch  aL rhva r t en  zu  d .ü r f en ,  ncue  N : rh rung  und  S tä r ke .  l ch  n rüch te  n i ch t  ge rn  c l as  Land  vc l .
l a [ ! cn ,  L rnd  gcnö t i r i g t  sey . ' n ,  m i r  s c l bs t  den  Vo r r vu r f  zu  machen ,  daß  i ch  n i ch t  a l l es  mög i i che  ve rsuch t  hä t t e ,  d i r
l icbcn: . rvü; :d igstc l ' i i rs* . inn nr ihcr  kcnn:n zu lernen.  l , l is l ier  hat  s ichs i rnnrcr  n icht  f i igen v,o l len,  n l ic l i  mr incl i ic i :

h ier i ibei -  mi t  Ihuen zu besprecircn.  \ 'erzciher:  Sie mirs daher,  daß ich Sie nr i t  der schr i f t l ichen I lathfrage bc.
he i l i ge '  Au f  r ve l che  sc i r i c l < l i c . hc  A r t  i c i r  m i r  r r oh l  d i e  so  schn l i c l t  ge r vünsch te  E r l aubn i f i  aus r v i r ke?  -  I s t  sons i

noch  e t , r ' a s  h i c rbey  zu  beobach t cn ,  so  schu re i ch l e  i ch  n r i r ,  daß  i h re  F reundscha f t ,  wc l che r  i ch  ve r t r aue ,  m i c l

n i ch t  unbe lohn t  l a l l en  u ' i r d .

St .  d .  7 .  October  I79o.

T m m e r  
" . d  

. r r . t

der Ihrige
G A }Jtirgcr.

Der Br ic fc  iL11 Schcr i f ler ,  d ie s ich erhal tcn haben,  s ind nLrr  wel l ige,  es nr i issen r ie l  rnehr  gr .
\ \ ,esen sein:  I le i  Stroc l tmann steherr  neur ;  vor l  e incm zehuten gab Schüddelropf  Euphor ion

3.Erg. l3o Nachricht, er rvird einer der letzten ge\\ 'esen sein, die Bi.irger überhaupt geschrieben

hat. Sche ufler rvar kurfürstl ich hessischer Amtrnann auf Wittmarslrof, dern an"r Fuß der Gleichen
inr Gartetal gelegenen Gute. An Jahren und Erfahrung weit äiter, ist er denr jugendlichen

l io l legen in der  Nacl ibarschaf t  häuf ig nr i t  guten- t  l ia t  zur  Sei te gestanden,  hat  ihm auch nrehr-
[ac]r, u'enn er in fiuanzieller Veriegenheit warr mit größeren oder kleineren Sunrrnen ausgc.
hol fen.  Im Tarock und L 'hombre s ind s ie nranchen Taler  aneinander losges 'orden.  Ihr  Ver .
häl tn is  schcint  i r : rmer g le ich gut  gebl ieben zu sein.  Br iefe Scl reuf lers an Bürger  haben s ich
ot l 'enbar t iberhaupt  n icht  erhal ten.  -  Der oben,  so v ie i  ich weiß,  zum erstenmal  bekannt  werdende
läßt uns tief in clie Sorgen und Schmerzen hineinblicken. clie cler unbesounene l\ ' lann urit denr
Eint r i t t  in  d ie Farni l ie  Leonhert  auf  s ich genommen hat ie.  Deren Verhäl tn isse waren,  u. ie  d ic
seiuer  e igenen,  vor l  \ 'or r )here in durchaLrs günst ig  gc i reseu:  erst  inr  Laufe der  Zei t  änderten s ie
.;iclr irrfolge scl'r lechterr \Virtschaitens ailer Betcil igten, und als der alte Leor.rhart 1777 staft
u i id  13i i rger  das Oberhaupt  i ler  Fanr i l ie  rvLrrde,  sah er  s ich e iner  überaus kompl iz ier t  gelvordenen
Lage gegenübcr ,  d ie durch den Vorurunclschaf tsprozeß noch unangenehmer \vurde.  Seine Be-
encl igur)g \var  c in L ichtb l ick. in  der  t r i . iben Tagen,  d ie das Haus sal t ,  a ls  der  Br ief  geschr ic l . ren
\rurc le:  Car l  Leonhart ,  der  ä l teste Sohn der  Fanr i l ie .  nur  wenig j i inger  a ls  Bürger ,  s tarb schon

z\\,ei 
' fase 

daraufl die epidemisch auftretende Krankheit, von der ri ' ir hier hören, hatte dcm
f  . 1111o1 ' ' 11 ;11111 ;e r r  f l en  I ? ^ . f  ap^nh , ' .  A , , e1 r  d i e  Sc l t r v i , ' r i o l <e i f e r r  l nd  de f  A fge r .  d i c  das  Ap r t  r n i tL L r r l s L L . l \ r r L r l r \ l r r  u u r (  r \ L J t  q L S L U U r r .  s r r  < r r b r r ,

sic l i  brachtc,  \ \ 'arcn n icht  gcr i r rger  gc\ \ 'orden:  paßte Bi i rger  nr i t  sc iner  GLrtnr i i t igkc i t  überhaLrpt

schlecht  zunl  Excl (ut ivbearr ten,  so verstanden d ie Ger ichtseingesessenen s ie gehör ig auszunutzerr ,

Daf) dic dichterische Produlit iorr und die I-{erausgabe des Alntanachs lLrkrativer \1,aren als die

anrtl iche Tätigkcit, hat er auch sonst oft ausgesprocheu. lVider alles Erwarten rvar der ersten
Gedichtsanrrr r l r r r rg e i r r  g länzcndcr  Er lo lg beschicden gerveserr ,  d ie b loße,  nur  von e incr  k ]c inen
l , r .obt- .  berr 'c i le tc  Arr l ' r ; r , 'c ; r r r  das Prrh l i l , 'unr .  ob cs e inen solchen Horner  heh,"r r  u 'o l le  hat tc  inr . ! ! v ! 1 .  ' I  v l r ! ,

\ \ 'e  i rnal  zu c incr  betr  äc l r t i ichen Sarnnr lung geiühr t ,  d ic  Herausgabe des l \ , lusenalnranachs bot
jahraus jahrein Lrnd in bedeutender I-löhe eine sichere finanzielle Ilasis frir deu l{ausstand.
Wärcn nur  auch a l lc  Unternchurungen mi t  cben der  Sicherhei t  ausgeführ t ,  mi t  der  s ic  ange-

kLindigt u,orclenl Deur deutschen Flomer rvar die Vollendung nicht beschieden gervesen, obrvohl
dic \\rcinrarer Lor-risd'ors cingelaufen uncl längst ausgcgeben rvaren; aus der Nlodernisierullg voll
[ {o l lenhagens , ,Froschnräuseler"  sc l t ien ; ruc l r  n ichts rverden zu wol lc ]1,  uncl  cben.so sol l te  es dent

Untc-rnch:lcn crgchen, das inr t\fai des Jahres t78l in Lichtenberg und Forsters Göttingiscltetti
Xhgaz.in nrit denr i iblicl len StinrnraLrfu,ancl arrgckündigt rvar, und auf cla-s unser l3rief Rezug
rr inrrnt :  dcr  I lear l>ei tuug von Gol lands Übersetzt rng dcr , ,Arabischen Näcl i te" .  Et f f t 'S ' t i i r /Le Üt '

stottd r ou 1'c/te r üt /h/,:iiudigtrttgen, schricb cin paar Jahrc später F. L. W. IMc;'er, al.s cr wieder
cirrrrral cinc solche in clie Hände bekonrmcn hatte. - Die Ankiincligung von ,, 7bu.rrtt,/ tttrJ

tittt ' t '  I\tachl" ist, so vicl ich rveiÜ, nur in l\{;rx IJesscs Ar-rsgabe (3, l8+) rvieder abgedruckt
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r lorden:  dor t  6nden s ich Angaben,  d ie zur  Er läuteruug von Einzelhei ten des Br iefs  d ieucn.

Vossens Übersetzung erschien in  sechs Bänden von r /8t  an:  auf  den ersten bezie l r t  -s ich
Bürgers Ben.rerkung; Scheufler wird ihn um den Band gebeten gehabt haben. l\{ it dcr itt t l tut
alten Sna/baderlditsc/t - mall beachte die Schreibung des Wortes und vergleiche Grinrnr \\;b. 3,
ß82 - voriiegenden Übersetzung ist die von dem Liegnitzer August Boirse unter denr Pseu-
donynr Talander in  sechs Bänden von IZ3o ab herausgegebene gemeint .  Daß Bürger  in  sei r rer
AnkündigLrng behauptet hatte, der erste Band seiner Bearbeitung - bald in l/e7sen l.,a/d itr
Pt'osa! - sei schon unter der Presse, 'rvar natürlich, trotz der Ver', i 'ahrnng, es solle danrit
\rossens Arbeit durchaus.nicht der Markt verdorben werden, nichts als eine Finte gervesen:
I\[an rvollte Voß rvahrscheinlich überhaupt von seinem Untemehmen abbringen. Solche Diuge
kommetr ja auch heute noch vor. Wäre rvirklich ein Band schon fast fertig ge\\,eselr uncl
clann infolge von Bürgers Lässigkeit doch nicht voilendet rvorden, Was rviirde er alles uncl rvie
oft votr Dietriclt zu hören bekommen habenl Aber nicht ein Wort davon findet sich in dem
Briefrvechsel. - Wer mit der zu Anfang eru'ähnten Dame gemeint ist, rveiß ich nicht.

Auch der zrveite Brief ri, ird rvil l l<onrmen sein : Er bietet uns einen charakteristischen, rvenn
schon rvohlbekannten Zug in Bürgers Ar t  und zugle ich e in paarEinzelhei ten von der  ver l rängnis-
vollen Stuttgarter Reise, r 'on der wir so u'enig Naclrricht haben. Denn der Brief, cler sie ge-
rl iß in grö0erer Fulle geboten hat, an'r Ir. Oktober an Dietrich gerichtet - vgl. Strocitmann

4,  33;  es hät te den Wert  von Ebste ins Sammlung erhebl ich erhöht ,  rvenn.  auch d ie n icht
erhaltenen Briefe namhaft gemacht rvären -_ dieser l lr ief scheint nicht mehr vorhandcn oder
rvenigstcns n icht  bekannt  zu sein.  Bürger  is t  bekannt l ich zr i 'e inra l  in  Stut tgar t  ge\ \ 'escn,  im
tr lärz und Apr i l  r79o z i r r  Brautsc i rau,  inr  Septenrber  und Oktober zur  lJochzei t :  kr r rz  nacl r
le tz terer  is t  der  ßr ief  geschr ieben.  Aber an s 'eni  Man denkt  zuerst  an Scl iubar t .  I { i t  denr
1.\ 'ar er sclron im April intinr bekannt gcrvordeu, nie aus D. Ii. Strauß, .9cltt/torls Lel.)t. ?rl
seitten ßz'ielfca (: Gesammelte Schriften, 9. Band) z, z9tf ,, zu ersehen isL: ßiirgtr zua). tutr
eitige Tage /iier; doch s!rac/t tc/t /fin täglz'c/t clu paar Sttttdctt. Er gnuüutt rtoc/t ttztt.cit po'-
sönliche Bekatuttschaft, tutd ntau. sie/tl es zt,o/t/, claf er dos rilltct'isch.e l)zchtcrgelriige hobe -

.fr'tzt's tnr"uiderstehlic/te F'ei:r, das itt Auge s|ric/tt, auf rlcn l['angen hlinkt, tuzd dcn Duhtry-
/ tancl t  z t ry  Lo/r  tnac/ t / , '  Bürgers Br ief  an Riepenhausen vom r l .  Oktober (Str .4,83)  beginrr t :
(.itzfiutcrt uon den Frcttden dcr Licüe, unrattscl'tt aon dtu .Freaden des l4,bz'ns katut ic/t dci.ner
nuar tcigliclt gedenkett..... '  Wer denkt da nicht an Schubarts nach der Befreiung beginnendc-s
Trinkleben, das jeden Besucher in seine Kreise zu ziehen bemtiht rvarl Ferner hatte ein paar
Tage vorher, u,etrige nach der Hochzeit, Schubart an seinen Sohn geschrieben: I iolzut so üald
rtls tttögliclt ist ; defu Lieblürysdic/eter Biirger' ist nocle /tier, und erwartet dic/z ntit Se lntsttclrt
(2,286) ,  und Ludrv ig t raf  ihn,  wie ungelähr  schon aus Strodtmann 4,8: .  8+ verg l ichen nr i t
Schubart 2, 23S, mit Sicherheit aber aus Strodtmann4,212 hervorgeht, ri ' irkl ich noch in Stuttgart
an.' Anderseits standen die Schubarts in geu,issen Beziehungeu zum Hol. Aber berveisen liann
das alles nichf daß Schubart der Mann gewesen ist, an den sich Bürger rnit der Bitte um ll in-
führung bei der Herzogin gervendet hat: es könnte gradeso gut Ehrmann oder Har-rg geu'esen sein.
-  

t  l f *1* l l rd l f  verschieclen lautct  c ines auclem Schrvaben Urte i l ,  < ler  ihu zn'er  n icht  a ls e l i ick l ichcn l l r : iu t igam,
aber auch in gehobener Stimmuug und ein Jahr lorher, .kennen gelernt hatte: Biirger zaor aor eitigut Ta.ger lio.totri
ich habc dic tuenige Zeit, dic o' da u'at', in selttu Gesel/schaft zttgcörachl, Er /tat gar nic/tts ottsztic/utt,tdt dr)'
Ähra/tltr zon Poftiat'ilä/, dcr in seincn Gedicltlctt Lcrr.rcfil, arläugncl sich arrt nirh! in seincn lttsötr//c/tcil Lint{,attg, lttt!
ltitr. ztit dort, atrlicr/ er sich zuzueilcr ir das Pla//c, Das Fetcr dtr Rcgdslotntg scleinl ix. ihn zu dncr ru/ri,q'et Arl'cils-
Iantfc lcrabecftor)nter, n/. sc/tt. Der fiiihling stines Gd-,ls il aotiib'::t' tttd et ist lciitr belauü gcnug, doj Dichlu nnt

Jrilfiu/en z:cröli)Icn, Ir1an vergleiche die beiden Stellen Wort für Wort: Sicht es nicht aus, als ob Schubart Scbillcrs
Lrte i l  j :n Sinne hebenr l  jedem einzelnen Zuge dar in rv idersprecl ten n 'o l )e? r lber es s ieht  eben nnr r ;o aus.

2 - , \m IL Oktober schreibt  Bürger an Riepenhausen, er  t ref fe wahrscheinl ich auf  deu 26.  schon in Gött iugen
ein.  Äber am zo.  is t  das ?aar erst  in Heidelberg angelangt ,  kann also am 26.  noch nicht  nach G. gekonrmen seiu.
Vie l le icht  hat  Bürger auf  den jungen Schubart  in Stut tgart  e igens gervartet .  Äm 23.  October schreibt  der Al tc an
1\-enner iu Frankfur t :  t l lan Sohrt .  drr  uärLl i rh / t in is t , . ,  Ludr l ig Schubar ls Br ief  an Bürger vonr 5.  Septernber r7g2
begiunt: Auth ohrc ,/ic ll/rrc .llrr fcrsöxlic/un Bclann/stiait! hätle itlr ltiu awltrc Anrcdc lfilr Sic r/itltltt linnot , , .
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